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Historische Beiträge zum SC Eintracht Schkeuditz Teil 4
Der Beginn des 1. Weltkrieges im August 1914 brachte auch für den Schkeuditzer Fußball erhebliche Einschränkungen. Die Männer befanden sich im besten Fußball- und Soldatenalter. Mit großer Begeisterung zog man in den Krieg, in der trügerischen Hoffnung, dass dieser schnell beendet sein würde. Die Berichterstattung im Schkeuditzer Wochenblatt  erwähnt keinen normalen Spielbetrieb mehr es gibt in den ersten Monaten  nach Kriegsbeginn nur noch sporadische Aufzählungen. Die  Schlussfolgerung kann nur sein, dass die überwiegende Anzahl der Fußballer sofort eingezogen worden ist. Auffällig ist auch, dass in der Zeitung keine Todesanzeigen mit dem Hinweis auf Fußballer zu entnehmen sind. In den Leipziger  Zeitungen, aber auch in den Vereinsnachrichten, ist eine andere Verfahrensweise festzustellen. Der FC Merkur stellt den Wettspielbetrieb ein, damit ist keine Aussage zu den Gesellschaftsspielbetrieb (Freundschaftsspiele) getroffen. Da es in Schkeuditz keine gesonderten Vereinsnachrichten gab, ist die Nachrichtenlage zwangsläufig schwach. Am 10.01.1915 wird ein Spiel Preußen – Viktoria Halle bekannt. Umfangreicher wird die Berichterstattung ab 1917. Die Spiele vom 23.02.1917 Preußen – FC  Einheit Gröbers 14:1 und Preußen II – FC Eintracht Halle III 13 : 0 werden als „wieder glänzende Siege“ vermeldet. Aus der Meldung zum Spiel am 06.03.1917 Preußen –  FC Borussia Halle III  8:0 mit „2 wertvollen Punkten“ kann man schlussfolgern, dass Preußen im Wettspielbetrieb stand. Da die Spieler zwangsläufig  nicht in der erforderlichen Zahl zur Verfügung standen, konnten Fronturlauber zum Einsatz gebracht werden. Weiterhin konnten Jugendliche  ab 16 Jahre bei den Männern spielen. Der Sieg vom 01.04.1917 über den VfB Lettin mit 7 : 2 bringt die Bemerkung „Preußen noch ohne Punktverlust“.  Weitere Punktspielgegner sind ATV Ammendorf, Germania Merseburg, VfB Merseburg. Am 31.05.1917 gibt es in Delitzsch bei Concordia eine deftige 9 :1 Niederlage. Nachdem Preußen Staffelsieger in der 3. Klasse des Saalegaus wurde, spielte man am 03.06.1917 um die Meisterschaft der 3. Klasse gegen den anderen Staffelsieger VfB Merseburg und verlor 3 : 0. Im August 1917 wird ein Leichtathletiksportfest des FC Merkur mit Eintracht Gröbers und Preußen erwähnt. Am 26.08.1917 spielt Preußen III gegen FC Schkopau 1915 auf dem Merkurplatz am Waldkater. Die personelle Lage muss durch die nachrückenden Jugendlichen erheblich besser geworden sein, da eine 3. Mannschaft des FC Preußen  spielen konnte. Am 04.09.1917 hat der FC Merkur wieder die Erlaubnis für den Wettspielbetrieb im VMBV erhalten und spielt am 09.09.1917 am Waldkater gegen Sportfreunde Lindenthal II und verliert  0 : 8. Es ist das erste Wettspiel für den FC Merkur nach dem Kriegsbeginn im August 1914. Danach beteiligten sich beide Vereine am neuen Spieljahr 1917 /1914. 
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